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LARS DÖRENMEIER

Meine Lieblingsorte

Gedser Odde, Falster [M10]
Die Südspitze Falsters ist zugleich der 

südlichste Punkt Skandinaviens und dient 
Zugvögeln alljährlich als Rastplatz vor und 

nach der Ostseeüberquerung. Oft weht hier 
ein rauer Wind und man spürt die Kraft der 

Natur am eigenen Leibe. An klaren Tagen 
erspäht man am Horizont die deutsche 

Küste bei Rostock, während die Fähren im 
nahe gelegenen Gedser ⑨ im Zweistun-

dentakt anlegen (s. S. 33).

Strand von Marielyst, Falster [M8]
Der Strand von Marielyst gilt als einer 

der schönsten Dänemarks – selbst däni-
sche Touristen aus weit entfernten Landes-
teilen pilgern an die Ostküste Falsters. Egal 
ob man passiv am Strand liegt, in der Ost-
see planscht oder aktiv mit Ball, Surfbrett 
oder Wanderschuhen unterwegs ist: Der 
20 km lange Strand bietet jedem das per-
fekte Urlaubsidyll (s. S. 38).

⑰⑰

Møns Klint (Kreidefelsen) [S3]
Die gigantischen Kreidefelsen auf der 

Insel Møn sind einfach spektakulär – eine 
willkommene Abwechslung zu den eher 

flachen Gefilden der Nachbarinseln. Beim 
Besuch des lohnenswerten Geocenters 

kann man Aufschlussreiches über die Milli-
onen Jahre alte Geschichte der Region und 

unseres Planeten erfahren (s. S. 61).

Nysted, Lolland [J9]
Die perfekte Inkarnation des hyggeligen 

Dänemark erlebt man im verschlafenen 
Örtchen Nysted. Schmale Gassen mit Kopf-
steinpflaster und urige, farbenfroh gestri-
chene Stadthäuschen prägen den Ort. Der 
beschauliche Hafen sorgt für maritimes 
Flair, gemütliche Einkehrmöglichkeiten run-
den den Besuch perfekt ab (s. S. 66).

⑽⑽

⑿⑿

⑫⑫
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… von der Kunstinstallation  
Dodekalitten
So etwas würde man in der Landschaft Nord-
lollands kaum vermuten: Zwölf mächtige stei-
nerne Säulen mit großen Gesichtern stehen im 
ländlichen Nirgendwo an der Küste. Es handelt 
sich um eine originelle Kunstinstallation, der 
man bei ihrer Entstehung zuschauen kann – 
erst 2025 soll sie fertiggestellt sein. Ostsee 
meets Osterinsel (s. S. 86).

… aus dem Smørrebrød-Himmel Schou’s
Ein integraler Bestandteil des dänischen Kuli-

narikkanons ist das weltberühmte smørrebrød. 
Das Restaurant Schou’s in Marielyst ⑰ bie-

tet fast drei Dutzend unterschiedliche Varian-
ten der üppig belegten Butterbrote an, die man 

vor Ort essen oder mitnehmen kann. Dazu ein 
eiskaltes Bier und schon fühlt man sich wie ein 

halber Däne (s. S. 44).

Liebe Grüße ...

… von der Halbinsel Albuen
Am südwestlichsten Zipfel Lollands befindet 
sich die landschaftlich bezaubernde Halbin-
sel Albuen. Die sieben Kilometer lange, leicht 
gebogene Landzunge ist abschnittsweise nur 
wenige Meter breit und stellt ein eindrucksvol-
les Beispiel ursprünglicher, weitgehend unbe-
rührter Ostseenatur dar, die sich problemlos 
erwandern lässt (s. S. 80).

… aus dem Restaurant Pomle Nakke
Mitten im Wald von Corselitze ⑲, direkt an 
der Steilküste im Nordosten Falsters, logiert 

das traditionsreiche Restaurant Pomle 
Nakke. Im Sommer locken Tische im Freien, 

auf denen von bodenständiger dänischer 
Hausmannskost bis zu gehobenen Speisen 

alles serviert wird – näher am Wasser und 
mit besserem Ausblick kann man kaum 

schlemmen (s. S. 50).

006lf-vlf©
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Falster und Lolland
Wer keine Freude an trubeligen oder 
gar überlaufenen Inseln hat, der ist 
auf dem Inselduo Lolland-Falster ge-
nau richtig. Die weitgehend flachen 
Eilande sind ausgesprochen weit-
läufig und man kann den Blick fast 
immer bis zum Horizont schweifen 
lassen. Zusammen kommen sie auf 
eine Fläche von fast 1800 km². Trotz-
dem leben hier nur rund 100.000 
Einwohner. 

Endlose Felder und lange Küsten-
linien bestimmen das Landschafts-
bild, das durch einzelne Gehöfte 
und winzige Dörfer ergänzt wird. Die 
weitgehend unberührten Naturare-
ale wie der Wald von Corselitze, die 
Seenlandschaft bei Maribo oder der 
Nakskov Fjord haben einen besonde-
ren Schutzstatus. Selbst in der Hoch-
saison im Juli findet man immer ein 
einsames Stückchen Strand für sich 
alleine. Für Wanderer und Radfahrer 
bieten sich unzählige Möglichkeiten 
der Inselerkundung.

Aber auch kulturell Interessierten 
offerieren die Inseln einen bunten 
Strauß an Möglichkeiten. Die Muse-
en in den größeren Ortschaften wie 
Nykøbing Falster, Maribo oder Naks-
kov präsentieren spannende Ausstel-
lungen mit einer Portion Lokalkolorit. 
Und wer es gerne etwas lebendiger 
mag, der besucht im Juni, Juli oder 
August den Strandort Marielyst, die 
inoffizielle Inselhauptstadt. Mondäne 
Erlebniswelten in Sylt’schen Dimen-
sionen sucht man hier jedoch verge-
bens – dafür sind die Bewohner der 
Dänischen Südseeinseln viel zu bo-
denständig und unprätentiös. Wenn 
man auf ihr freundlich-unaufgereg-
tes „Hej“ in gleicher Weise und mit ei-
nem Lächeln antwortet, ist die Welt 
in Ordnung.

Der Autor

Als Reiseleiter ist der gebürtige West-
fale Lars Dörenmeier viel in der gro-
ßen, weiten Welt unterwegs. Jedoch 
zieht es ihn mehrmals pro Jahr zu-
rück an die Küsten seiner Kindheit 
und Jugend. Bereits in jungen Jahren 
ging es jeden Sommer mit dem Fami-
lienkombi zum Urlaub nach Lolland-
Falster. Dort schloss er beim Angeln, 
Fußballspielen und Baden Freund-
schaft mit gleichaltrigen Einheimi-
schen, die ihm die dänische Spra-
che spielend näherbrachten. Heute 
schätzt er auf Lolland-Falster beson-
ders die Ruhe und Abgeschiedenheit 
sowie die entspannten Inselbewoh-
ner, die den neuesten Trends stoisch 
trotzen und in ihrem eigenen Tempo 
leben. Bei Reise Know-How sind von 
ihm die CityTrip-Bände Helsinki, Ko-
penhagen, Stockholm, Göteborg, Sai-
gon (Ho-Chi-Minh-Stadt) und Kyoto 
erschienen.

085lf-sh
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Falster und Lolland

j Pittoreske Küstenlandschaften lassen sich vielerorts auf Falster und Lolland 
entdecken (008lf-ld)

Inhalt
 1 Meine Lieblingsorte
 2 Liebe Grüße ...
 3 Der Autor
 8 Benutzungshinweise
 9 Lolland-Falster im Überblick
 10 Inselsteckbriefe

 11 Falster entdecken

 12 Nykøbing Falster
 14 ① Marktplatz (Torvet) * [S. 13]
 15 ② Czarens Hus mit  
  Museum Obscurum *** [S. 13]
 15 ③ Wasserturm (Vandtårnet) ** [S. 13]
 16 Bilderbuch-Dänemark
 17 ④ Klosterkirche  
  (Klosterkirken) *** [S. 13]
 18 ⑤ Nykøbing Falster Feuerwehrmuseum  
  (Brandmuseum) * [S. 13]
 19 ⑥ Jachthafen (Lystbådehavn) und  
  Slotsbryggen ** [S. 13]
 20 ⑦ Guldborgsund Zoo und  
  Botanischer Garten ** [L7]
 22 ⑧ Mittelalterzentrum  
  (Middelaldercentret) *** [K6]

 28 Südfalster
 28 ⑨ Gedser * [L10]
 29 ⑩ Fährhafen und Gedser Station * [L10]
 29 ⑪ Gedser Remise und Gelbes Palais (Det Gule Palæ) ** [L10]
 30 Vom Zweiten Weltkrieg zum Kalten Krieg: Gedser im Fokus der Weltgeschichte
 33 ⑫ Gedser Odde *** [M10]
 34 ⑬ Gedesby * [L10]
 36 ⑭ Bøtø-Wald (Bøtøskov) *** [M9]
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 37 ⑮ Vogelreservat Bøtø Nor (Fuglereservatet) ** [L9]
 38 ⑯ Bøtø Nor Gamle Pumpstation * [L8]
 38 ⑰ Marielyst *** [M8]

Liebe Leserinnen und Leser,
die Inhalte aus diesem InselTrip 

wurden detailliert recherchiert und 
gewissenhaft kontrolliert. Allerdings 
bringt die Corona-Pandemie man-
che Unwägbarkeiten mit sich – auch 
auf Lolland und Falster. Da bis zum 
Redaktionsschluss noch nicht im 
Detail absehbar war, wie sich diese 
Krise auf das wirtschaftliche, kultu-
relle und soziale Leben in der Region 
auswirken wird, kann es u. U. pas-
sieren, dass einzelne im Buch aufge-
führte Angebote, vor allem im gast-
ronomischen Bereich, nur noch 
eingeschränkt oder gar nicht mehr 
existieren. 

Trotz dieser Unwägbarkeiten soll 
der InselTrip Falster und Lolland 
stets auf dem aktuellsten Stand 
sein. Deshalb bitten wir Sie, den 
Verlag über mögliche Veränderun-
gen zu informieren, damit wir sie 
über die Update-Funktion zum Buch 
(s. S. 144) allen Nutzern bereitstel-
len können.

Vielen Dank!
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 139 Register
 143 Schreiben Sie uns
 143 Impressum
 144 Falster und Lolland  
  mit PC, Smartphone & Co.
 144 Zeichenerklärung

Zeichenerklärung

*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Kartenmate-
rial. Orte ohne diese Angabe liegen 
außerhalb unserer Karten. Ihre Lage 
kann aber wie die aller  Orts marken 
mit hilfe der begleitenden Web-App 
 angezeigt werden (s. S. 144).

Updates zum Buch

www.reise-know-how.de/ 
inseltrip/falster21

http://www.reise-know-how.de/
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Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe-
nen Attraktionen sind mit einer fortlaufen-
den magentafarbenen Nummer gekenn-
zeichnet, die sich als Ortsmarke im Faltplan 
oder Detailplan wiederfindet. Steht die 
Nummer im Fließtext, verweist sie auf die 
Beschreibung dieser Attraktion.

Die Angabe in eckigen Klam mern verweist 
auf das Plan qua  drat im Faltplan. Beispiel:
⑰ Marielyst *** [M8]

Alle weiteren Points of Interest wie Unter-
künfte, Restaurants oder Cafés sind mit 
einer Nummer in spitzen Klammern  
versehen. Anhand dieser eindeutigen  
Nummer können die Orte in unserer  
spe ziell auf bereiteten Web-App unter  
www.reise-know-how.de/inseltrip/ 
falster21 lokalisiert werden (s. S. 144).  
Beispiel:
µ Restaurant Ö €€€ <77>

Beginnen die Points of Interest mit einem 
farbigen Quadrat, so sind sie zusätzlich in 
den Detailplänen eingezeichnet:
n Hotel Falster €€€ <4>

Preiskategorien

Unterkünfte
Die Preise gelten für ein Doppelzimmer 
ohne Frühstück.
€  bis 500 kr (bis ca. 67 €)
€€ 500–1000 kr (ca. 67–135 €)
€€€ ab 1000 kr (ab ca. 135 €)

Gastronomie
Die Preise gelten für ein Hauptgericht ohne 
Getränk.
€  bis 75 kr (bis ca. 10 €)
€€ 75–150 kr (ca. 10–20 €)
€€€ 150–250 kr (ca. 20–35 €)
€€€€ über 250 kr (über ca. 35 €)

Vorwahlen

μ Dänemark: Tel. 0045
μ Deutschland: Tel. 0049
μ Österreich: Tel. 0043
μ Schweiz: Tel. 0041

In Dänemark gibt es keine Vorwahlen, man 
wählt lediglich die achtstellige Rufnummer.

05
8l
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http://www.reise-know-how.de/inseltrip/
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Lolland-Falster im Überblick
Lolland und Falster sind die beiden 
südlichsten Inseln des Königreiches 
Dänemark, die nur durch den schma-
len Meeresarm des Guldborgsun-
des [K6] voneinander getrennt sind. 
„Lolland-Falster“ wird in der däni-
schen Öffentlichkeit als feststehen-
der Begriff genutzt. Schon die Bin-
destrich-Konstruktion zeigt die Nähe 
und Untrennbarkeit der zwei Inseln, 
die seit Jahrhunderten ökonomisch, 
kulturell und gesellschaftlich eng mit-
einander verwoben sind.

Landwirtschaft und Fischerei präg-
ten das Antlitz der Eilande, wobei der 
Fischfang inzwischen stark an Bedeu-
tung verloren hat. Auch wenn sich 
hier im 20. Jh. temporär Industrie an-
siedelte, so bleiben die Äcker und Fel-
der bis heute das landschaftsprägen-
de Kennzeichen. Der zweite bedeu-
tende ökonomische Faktor sind die 
ausgesprochen langen Küstenlinien 
und herrlichen Strände, die erstklas-
sige Rahmenbedingungen für den 
Tourismus schaffen. Die geografi-
sche Nähe zu Deutschland im Süden, 
inklusive der guten Fähranbindun-
gen (s. S. 116), machen insbeson-
dere Falster zum Sehnsuchtsort vie-
ler deutscher Urlauber. In den Som-
mermonaten sieht man aber auch 
Kfz-Kennzeichen aus Schweden und 
Norwegen auf den Straßen der bei-
den Eilande.

Apropos Straßen: Das Straßen-
netz ist vorzüglich ausgebaut, selbst 
kleinste Nebenstraßen sind asphal-
tiert und in gutem Zustand. Die re-
lativ geringe Bevölkerungszahl sorgt 

dafür, dass dichter Verkehr, ge-
schweige denn Staus, quasi unbe-
kannt sind. Deshalb ist es kein Wun-
der, dass das Gros der Besucher mit 
dem eigenen Fahrzeug (s. Autofah-
ren S. 117) anreist. Auch Radtouris-
ten (s. S. 94) fühlen sich hier wohl, 
da insbesondere die Nebenstrecken 
sehr verkehrsarm sind. Ist man je-
doch auf öffentliche Verkehrsmittel 
(s. S. 129) angewiesen, sollte man 
in jedem Fall etwas Geduld mitbrin-
gen, da bereits ein Stundentakt als 
gute Anbindung gewertet wird. An ei-
nigen Orten kommt der Bus allerdings 
nur drei- bis viermal am Tag vorbei. 
Mit dem Zug erreicht man die größten 
Ortschaften, wobei auf Falster nur der 
Norden mit einer Schienentrasse auf-
warten kann, während die Situation 
auf Lolland etwas besser ist. Die Ver-
bindung nach Kopenhagen, die stets 
über Nykøbing F. verläuft, ist hinge-
gen ausgezeichnet und die Züge ver-
kehren in dichterer Taktung.

Für Naturfreunde sind die Inseln 
ein Eldorado. Ob der Wald von Cor-
selitze ⑲, die Ostseelandschaft der 
Halbinsel Albuen ⒊, das Hochmoor 
Horreby Lyng ⑴ oder der Naturpark 
Maribo-Seen ⒅ – nirgendwo ist es 
überlaufen und man kann mit Muße 
die Schönheit und Ruhe der Natur ge-
nießen, zum Beispiel beim Wandern 
(s. S. 91). Auch Angler (s. S. 98) 
und Wassersportler (s. S. 90) fin-
den hier ihr Paradies.

Möchte man lieber unter Leute, so 
bieten sich die größeren Ortschaften 
der Inseln an: Nykøbing Falster sowie 
Nakskov ⒋, Maribo ⒁ und Sakskø-
bing ⒀ auf Lolland verfügen über 
kleine Fußgängerzonen, in denen 
man wunderbar shoppen oder ein Eis 
essen kann. Sehr lebendig ist es in 

j Ländliche Sommeridylle  
auf Falster
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sind die Einwohner stolz auf die na-
türliche Schönheit ihrer Eilande und 
verteidigen sie verbal mit Zähnen und 
Klauen, wenn die „arroganten Kopen-
hagener“ Witze auf ihre Kosten ma-
chen. Die Inselbewohner sind es leid, 
als Zielscheibe des hauptstädtischen 
Spotts zu dienen. Den abfälligen Ter-
minus utkantsdanmark („Rand-Däne-
mark“) hört man nämlich nicht selten, 
wenn von Lolland-Falster die Rede 
ist. Dabei sind viele Inselbewohner 
glücklich darüber, dass es bei ihnen 
viel ruhiger und gemächlicher zugeht 
als in Kopenhagen. Auf Lolland-Fals-
ter komme nicht einmal ein GPS-Sig-
nal an, wird gern gescherzt. Obgleich 
der Witz nicht so alt ist wie andere 
Vorbehalte gegenüber Lolland-Fals-
ter, so ist er doch überholt: Das 4-G-
Netz für mobiles Internet ist nämlich 
auf den Inseln ausgezeichnet! 

den Sommermonaten auch im Zent-
rum des Strandortes Marielyst ⑰ auf 
Falster – das Gastronomie- und Ein-
kaufsangebot ist hier ausgesprochen 
vielfältig.

Aber auch auf kulturelle und muse-
ale Angebote muss man keinesfalls 
verzichten. Dabei reicht das Spekt-
rum von Bild- und Skulpturenkunst, 
die im modernen Fuglsang Kunst-
museum ⑾ präsentiert wird, über 
die abwechslungsreichen Ausstel-
lungen im Museum Obscurum ② bis 
zu mittelalterlichen Reiterspielen im 
Middelaldercentret ⑧.

Wenngleich es einige Hotels, Bed-
and-Breakfast-Unterkünfte und Cam-
pingplätze auf Falster und Lolland 
gibt, so übernachten rund 90 % der 
Besucher im Ferienhaus. Die Som-
merhäuser sind in Dänemark überall 
präsent und genießen auch bei Tou-
risten große Beliebtheit. Zumeist be-
finden sich die Häuser in Strandnähe 
und verfügen über einen eigenen Gar-
ten, sodass man ein Maximum an Pri-
vatsphäre hat. Komplett ausgestat-
tet, teilweise sogar mit Sauna und 
Swimmingpool, ermöglichen sie eine 
entspannte und selbstbestimmte 
Urlaubszeit. Die mit Abstand größte 
Sommerhaussiedlung der Region fin-
det man in Marielyst: Über 6000 Häu-
ser stehen hier entlang eines schma-
len Küstenstreifens. Gleichzeitig wirkt 
der Ort ganz und gar nicht zugebaut, 
da die großen Grundstücke – meist 
um die 1000 m² – für genügend Ab-
stand sorgen.

Mit einer guten Portion Selbstironie 
bezeichnen die Insulaner ihre Heimat 
als Dänische Südseeinseln, wobei sie 
selbstverständlich auf die Inselgrup-
pen im Südpazifik anspielen. Auch 
wenn auf Lolland-Falster die Tempe-
raturen niedriger sind und die von 
Palmen gesäumten Strände fehlen, 

Falster:
µ Fläche: 514 km²
µ Einwohnerzahl: 42.000
µ Größte Städte/Ortschaften:  

Nykøbing Falster (17.000 Einw.),  
Stubbekøbing ⑵ (2200 Einw.)

µ Bevölkerungsdichte: 82 Einw. pro km²
µ Höchster Punkt: Bavnehøj,  

44 m ü. M. (im Nordwesten Falsters)

Lolland:
µ Fläche: 1242 km²
µ Einwohnerzahl: 59.000
µ Größte Städte/Ortschaften: Naks-

kov ⒋ (12.700 Einw.), Maribo ⒁ 
(5800), Sakskøbing ⒀ (4600)

µ Bevölkerungsdichte:  
47 Einw. pro km²

µ Höchster Punkt: Birket Bavnehøj, 
30 m ü. M. (im Nordwesten Lollands)

Inselsteckbriefe
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12 Nykøbing Falster

Nykøbing Falster
Willkommen in der Hauptstadt Fals-
ters! Mit 17.000 Einwohnern ist 
Nykøbing F. die größte Stadt Lol-
land-Falsters und zugleich der Ver-
waltungssitz der Kommune Guld-
borgsund, die Falster und den östli-
chen Teil Lollands umfasst.

Der Bau einer Burg am Ufer des 
Guldborgsundes in der zweiten Hälf-
te des 12. Jh., die die Region vor wie-
derkehrenden Übergriffen durch sla-
wische Seeräuber schützen sollte, 
war zugleich auch der Startschuss 
für die Stadtentwicklung. Der engste 
Punkt des Sundes diente traditionell 
als Knotenpunkt für den Fährtrans-
port zwischen Falster und Lolland. 
Obwohl bereits ab dem 13. Jh. ge-
werbliche Aktivtäten belegt sind, er-
hielt Nykøbing erst 1560 den offizi-
ellen Status einer Handelsstadt. Aus 
der einfachen Burg war inzwischen 
ein mächtiges Schloss geworden (Ny-
købing Slot, s. S. 21).

Die Namensgebung der frisch ge-
kürten Stadt war jedoch nicht son-
derlich kreativ: Ny Købing bedeutet 
in der deutschen Übersetzung „Neue 
Kaufmannsstadt“. Auch in anderen 
Teilen des damaligen Dänischen Rei-
ches war man nicht einfallsreicher, 
sodass es heute drei weitere Städte 
gleichen Namens gibt. Neben einem 
Nyköping im heutigen Schweden exis-
tieren in Dänemark noch Nykøbing 
Sjælland und Nykøbing Mors.

In den folgenden Jahrhunderten 
lösten sich prosperierende und öko-
nomisch weniger erfolgreiche Pha-
sen ab. Der Hafen Nykøbings wuchs 
kontinuierlich und der Fährverkehr 
nach Lolland wurde durch mehrere 
(Ponton-)Brückenkonstruktionen er-
setzt. Mitte des 19. Jh. erreichte die 
Industrialisierung auch Falster: In der 
größten Stadt der Insel etablierten 
sich Tabakverarbeitung, Destillerien 
und bedeutende Schiffswerften, was 
auch auf einer besseren Verkehrs-
anbindung beruhte, als Nykøbing an 
das Eisenbahnnetz angeschlossen 
worden war und dadurch ab 1837 
Kopenhagen näher heranrückte. Ein 
weiterer Meilenstein in der Stadt-
entwicklung war die Einweihung der 
modernen Klappbrücke mit dem et-
was sperrigen Namen König-Frede-

r Nykøbing liegt direkt am Guld-
borgsund
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j Vorseite: Dänische Bilderbuch-
idylle in Nykøbing Falster
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  ± Essen und Trinken,  
   Nachtleben
  4 Fund Bar
      11  Vinkælderen
      14 Café Ritz
  16 Lydolphs Isbar
  17 Marinestuen   
  19 Billy Booze
  20 Liva

  ± Einkaufen und Sonstiges
  1 Nykøbing F. Sygehus 
  3 Steen’s Bageri
  7 Svane Apotek 
  8 Ruine Nykøbing Slot
  9 Anne’s Fisk
  10 Parkeringsplads Cementen
  12 Nykøbing Falster Lokalpoliti (Polizei)
  13 Kjelgaard Design
  15 Nykøbing Falster Station 
   (Hauptbahnhof) 
  18 Marius Mortensens und Thea
  21 Guldborgsundcentret

  ± Übernachten
  2 Hotel Falster
  5 Marina Villa 

  ± Aktiv
  6 Nykøbing Falster 
   Roklub (Ruderklub)
  

Marktplatz 
(Torvet)

Wasserturm 
(Vandtårnet)

Klosterkirche 
(Klosterkirken)

Nykøbing Falster 
Feuerwehrmuseum 
(Brandmuseum)

④

⑥

②

⑤

①

③

Czarens Hus mit 
Museum Obscurum

Jachthafen 
(Lystbådehavn) 

und Slotsbryggen

Nykøbing 0 150 m1cm = 130 m © REISE KNOW-HOW 2021

ai162082141064_2021 IT Lolland-Falster - Nykobing.pdf   1   12.05.2021   14:10:11
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① Marktplatz (Torvet) * [S. 13]

Er ist zweifelsfrei die gute Stube der 
Stadt: der Marktplatz, dessen histo-
rische Wurzeln bis ins Mittelalter zu-
rückreichen. Im Herbst 2019 wurden 
bei Bauarbeiten auf dem Platz ein 
Backofen aus dem 16. und ein Gold-
ring aus dem 14. Jh. entdeckt. Heute 
erinnert nicht mehr viel an diese Zei-
ten, jedoch bildet der Torvet nach wie 
vor das Herz von Nykøbing Falster. 
Geschäfte, Restaurants, Cafés und 
eine Bäckerei umgeben den Platz, in 
den Sommermonaten laden Tische 
und Bänke der Außengastronomie 
zum Verweilen ein. Im südlichen Teil 
des Marktplatzes bestimmt eine er-
höhte Bühne, die regelmäßig bespielt 
wird, die Optik. Nicht nur bei Kindern 
beliebt sind die Schaukelbänke in 
der Platzmitte, auf denen sich Pas-
santen nach Lust und Laune hin- und 
herwiegen können.

Der Bärenbrunnen auf dem Markt-
platz ist besonders beim Nachwuchs 
populär: Der Bär ist einfach zu erklim-
men und bietet sich als lustiges Reit-
tier für Erinnerungsfotos an. Ob dies 
im Sinne des Bildhauers Mogens Bøg-
gild war, der für den Entwurf des Gra-
nitdenkmals verantwortlich zeichnet, 
darf bezweifelt werden. Der Brunnen 
wurde 1939 eingeweiht. Der russi-
sche Bär erinnert an den Besuch Pe-
ters des Großen im Jahr 1716.

rik-d.-IX.-Brücke (Kong Frederik d. 
IX’x Bro) über den Guldborgsund im 
Jahr 1963. Der Schienen- und Auto-
verkehr rollt seitdem ungehindert zwi-
schen den Nachbarinseln.

Das letzte Drittel des 20. Jh. war 
jedoch in Nykøbing, wie insgesamt 
auf Lolland-Falster, eher durch wirt-
schaftlichen und demografischen 
Niedergang gekennzeichnet, da 
der Übergang von der Industrie- zur 
Dienstleistungsgesellschaft durch 
deutliche Reibungsverluste geprägt 
war. Erst im Laufe der 2000er-Jahre 
konnte die negative Tendenz teilwei-
se umgekehrt werden, was nicht zu-
letzt durch die staatlich orchestrierte 
Dezentralisierung der Verwaltung er-
reicht wurde. So wanderten Arbeits-
plätze und Kaufkraft von den Groß-
städten in die Unterzentren.

Den heutigen Besucher erwartet 
eine gemütliche, typisch dänische 
Kleinstadt. Im Stadtzentrum rund 
um den Torvet ①, den historischen 
Marktplatz, gibt es mehrere Fußgän-
gerzonen, die mit lebendigen Einzel-
handelsgeschäften, Cafés, Restau-
rants und Kneipen Einheimische wie 
Touristen anlocken. Einen entspann-
ten Einkaufsbummel, vielleicht mit 
einem Softeis in der Hand, kann man 
nirgendwo auf Lolland-Falster bes-
ser unternehmen als hier. Einige klei-
ne Gassen rund um das Stadtzent-
rum verkörpern den beschaulichen 
Charme einer dänischen Postkarten-
idylle: Kopfsteinpflaster, das rechts 
und links von winzigen, bunten Häus-
chen flankiert wird, denen man trotz 
Restaurierung und Pflege ihre Ge-
schichte ansieht (s. S. 16).
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f Durstig seit über 80 Jahren:  
der Bär auf dem Marktplatz


